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Enttäuschung in Paris: Deutsche
Volleyballer scheitern im Viertelfinale

Georg Grozer und das deutsche Volleyballteam scheiden
nach aufregendem Viertelfinale gegen Frankreich aus den

Olympischen Spielen aus.

Die deutsche Volleyballnationalmannschaft hat in einem hart
umkämpften Spiel gegen die Gastgeber aus Frankreich im
Viertelfinale der Olympischen Spiele eine herbe Niederlage
hinnehmen müssen. Trotz einer vielversprechenden 2:0-Führung
konnte das Team die Partie nicht gewinnen und musste sich
letztendlich mit 2:3 geschlagen geben.

Emotionale Momente auf dem Spielfeld

Georg Grozer, der 39-jährige Ausnahmeathlet und Kapitän der
Mannschaft, war der letzte Spieler, der nach dem Spiel auf das
Feld schaute. In einem emotionalen Rückblick gestand er:
«Traurigkeit, Leere. Man hat gekämpft, gekämpft und es hat
doch nicht gereicht.» Dies zeigt die Enttäuschung, die über der
gesamten Mannschaft schwebte, nachdem die Medaillenträume
in der beeindruckenden Arena im Süden von Paris zu Ende
gingen.

Der Weg ins Viertelfinale

Die deutsche Mannschaft hatte während des Turniers
beeindruckende Leistungen gezeigt, insbesondere gegen starke
Teams wie Japan und die USA. Durch diese Spiele bewies das
Team, dass es in der Lage ist, mit der internationalen Spitze zu
konkurrieren. Grozer betonte seinen Stolz auf die Leistungen des



Teams: «Ich bin unglaublich stolz auf diese Mannschaft, was wir
geleistet haben in den letzten Jahren und auch hier bei den
Olympischen Spielen.»

Umstrittene Schiedsrichterentscheidungen
und Spielverlauf

Die Partie entwickelte sich wechselhaft. Während die Deutschen
die ersten beiden Sätze dominieren konnten, wendete sich das
Spiel im dritten Satz. Die französische Mannschaft, die vor
wenigen Wochen die Nationenliga gewonnen hatte, zeigte viel
Kampfgeist und nutzte die Unterstützung der lautstarken Fans.
Schiedsrichterentscheidungen wurden von den Spielern als
umstritten empfunden, was die Situation zusätzlich belastete.
Tobias Krick erklärte, dass das Team am Ende «ein bisschen
Glück» gefehlt habe.

Ein historischer Moment für den deutschen
Volleyball

Das Ziel, als erste deutsche Mannschaft eine olympische
Medaille im Volleyball zu gewinnen, rückt mit dieser Niederlage
in weite Ferne. Historisch betrachtet hatte die männliche
Auswahl der DDR 1972 Silber gewonnen, während die neuste
Generation darauf hoffte, diesen Erfolg für die Bundesrepublik
zu wiederholen. Grozer äußerte, dass es ihm «im Herzen weh
tut, dass wir nicht diesen nächsten Schritt gemacht haben.»

Ausblick und persönliche Entscheidungen

Die Zukunft der Spieler ist ungewiss. Grozer, der mehrfach in
seiner Karriere Pausen eingelegt hat, plant, seine Laufbahn
fortzusetzen. Ob er jedoch weiterhin Teil der
Nationalmannschaft sein wird, ist offen. Die emotionalen
Momente am Ende des Spiels verdeutlichten, dass einige Spieler
wie Grozer und Kapitän Lukas Kampa, die bereits bei den
Olympischen Spielen 2012 gemeinsam auf dem Feld standen,



eine Reise hinter sich haben, die sie nicht so schnell vergessen
werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die deutsche
Mannschaft trotz des Ausscheidens im Viertelfinale einen
bleibenden Eindruck hinterlassen hat. Die Leistung und der
Kampfgeist, den sie während des Turniers gezeigt haben, sind
eine hoffnungsvolle Grundlage für zukünftige Wettbewerbe.
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